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» « tliche«.
Brka» t«ach,»g herK. Zntralstelle für die Landwirtschaft,
drtteffcnb dte Abhalt»»- v»>Wtedelhol»»a«kaise» für die

Vrsnchrr stüherer Uatenicht-karse über Obftdauwzucht.
I « kommrudm Sommer, kurz vor berw. nach der

Heuernte, werdeu unter der BoranSsetzuvg gevägevder Be«
triliguug für die Besucher früherer UaterrtchtSkarse über
Wstbanmzucht au der K. laudwtttschafllicheu Anstalt tu
Hohenheim; au derK. Weild uschvle tu WeiuSberg und
am powologtscheu Jllstttut iu Reutlingen Wiederholung»-
korfe abgehalteu werde», iu welche» die Teilnehmer Gelegen¬
heit zur Befestigung uud Erwetteroug der erworbrueu
Reuutuiffe, sowie zu« Austausch ihrer Erfahrungen er-
halteu sollen.

Dte Dauer dieser WiederholnugStmse ist auf eine
Woche festgesetzt.

Der Unterricht ist uueutgeltlich; dagegen find die Teil¬
nehmer au den WtederholllugSturseu verpflichtet,de»Weisungen
der Kursleiter uachzukomme», auch haben sie für Wohnung
«ud Kost selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung zu den Wiederholung»-
knrseu sind:

Der Nachwei» de» Besuch» eine» früheren Unter-
richtSkurse» über Obstbaumzucht mit Angabe de»
betreffenden Jahre» und Ort», Auskunft über die
seitherige Tätigkeit als Bezirk»-, Gemeiudrbaumwart
oder dergl. und gntrr Leumund.

Gesuche um Zalaffaug zu den WtederholuugSkurseu
find mit edrem fchuttheitzruamtltcheuZeugnis über dte Er-
Mung vorstehender Bedingungen spätestens bi« 24. Raid. I . au da» -Sekretariat derK.Zentralstelle für
die Landwirtschaft tu Stuttgart * einzuseude».

Stuttgart, den 2b. Rärz 1909.
I . v .: Krai».

A» dte OrtSpolizeibe Hörde«.
AasL. Mai L»0» wollen als portopflichtige Dienst¬

sache die Berzüchutfse
1. Der vast- und Schaukwirtschafieu
2. „ Bäckereien»ud Kenditorric«
3. , Maler-, Anstreicher- ». s f. Betriebe
4. „ im Gemetudebeztrk befiadlicheu Betriebe, tu

welchen ftrmde Kinder beschäftigt Verden,
hieher vorgelegt werden.

Auf den gleiche« Zeitsmukt ist zu berichten
1. ob uud welche Rotzh«a'sptn>rrrien, Haar-und Borsten-

rnrichterete», Bürsten- »nd Piasrlwacherrie» »ad Stetndiüche
seit de« letztm Jahr iu den Gemeiudeu entstanden find,

2. welche Veränderungen tu obengenannten Betrieben,
welche seither schon bestanden, etwa eiugetreteu find(Wechsel
de» Besitzers, Art des Betriebs und dergl.)

Denjenigen OrtSpolizetbehördev, in deren Gemeinden
sich Fabrik«« »ud diese»gleichgestellteA«lage« befinden
stud die Berzetchuifse derselben heute zugegaugen. Sie
wollen von ihnen geprüft uud etwa eiugetreteue Aeuderuugeu
berichtet werdeu.

Bon denjenigen OttSpolizetbHördeu, tu deren Ge«etudeu
am 1. April 1908 keine Fabriken vorhanden, aber solche
neu entstanden find, ist das vorgeschriebeue Verzeichnis au-
Wlegeu uud eiuzaseudeu.

Termin htefür ist ebenfalls der 1. Rai 1909.
Zutreffenden Fall» ist tu allen Fälle» Fehlanzeige

zu erstatte», va» auf eine« Bogen geschehen kann.
Nagold, S. April 1909.

K. Oberamt:
_ Rayer , Reg.-Afs.

Bekanntmachung
Set». « t«»tcht«Ng eine» Gchliichtereiamlage.
Jakob NSH« , KroueuvirtS Witwe tu Sulz will iu

ihre« » ebände Nr. 146 daselbst eine Schlächterei»»!««
erstelle».

«egen diese» Vorhaben können Einwendungen binnen
14 Lagen bei« Obermut angebracht werde«.

Pläne uud Beschreibung« liegen auf unserer Kanzler
zur Etufichtvahwe auf.

Nach Ablauf der Frist können Einwendungen recht»,
gtltig nicht mehr«ugebracht werde«.

Nagold, b. April 1909.
K. Oberautt:

— _ Rayer , Reg.-Aff.
Gew» Mejestät drr Röntgh«ö»n dnrch Allerhöchst«Ordr« »,»

K April 1909  dt » Erlandntü zur Anlegung de» thm verlieh» «,
Mtt»rtr«»i«< 1. Rlafl, des Gr«ßh» ,ogltch Vüchstschen tz«»r»rd«ng
der Sucht«» keit oder vom weiß» Falken AllerguSdigst» »rt»U»
geruht: Freiherr». Gültltngeu , Majo, undW»t«dr»ucĥ .

UoMische Hleberfichl.
Der Entwurf eiuer«eueu Gtrafprozeßorb nuug,

der dem Reichstag noch kurz vor Beginn der Osterferien
»gegangen ist, stimmt iu den meiste» Btst'mmuigrn voll¬
ständig mit dem provisorischen Entwurf üb-rein, d,r im
vorigen Jahr vomR-ichSjusttzamt veröffentlicht worden ist.
Sdrr tu Einzelheiten stad vom BaudeSrat noch einige Am-
dtrungeu vrrgeuowmen worden.

Der Buude- rat hat Bestimmungen über eine erneute
statistische Aufnahme des Hetlpersoual», der pharmazeutischen
Anstalten uud de» phar«azeuttscheu Personal» seine Zu¬
stimmung erteilt.

Das « olk des Kanton» Luzern hat mit großer
Mehrheit eine BerfaffuugSäuderungdetr. die Einführung
der Verhältniswahl für den Großen Rat angenommen.
Der Proporz ist also überall im Anmarsch.

Dte ttaltenifche Deputierter»!»« « «» bewilligte
a« Freitag die infolge de» Erdbebens notwendig geworden«
dringenden Kredite. I « der Debatte«ußte stch die Regie¬
rung gegen heftige Angriffe uud Kritiken der von ihr getrof¬
fenen Maßnahmen verteidigen. Minister Vertoliut erklärte,
dte Regierung sei stch bewußt, ihre Pflicht nach besten
Kräften« füllt zu haben. Daß bet einem so großen Un¬
glück, wiee» die Weltgeschichte bisher nicht kannte, sofort
alle» wie am Schnürchen gehe, könne man nicht verlangen.
— KrtegSmluistsr Easaua hat seine» Abschied genommen
uud ist durch deu General Spiugardi ersetzt worden. Auch
der Posten de» UaterstaatSsekretär» für Post uud Tele¬
graphie ist neu besetzt worden.

Die griechische KabiuettSkrifiS hat eiuuaerwartete»
Ende gefunden. Wallis hat die Kabinettsbildung abge-
lehnt, weil feiner Forderung, die Kammer aufzulöseu, i«
Hinblick auf die schwierige Situation mit Kreta nicht ent¬
sprochen wurde. Auf Ksuchen de» König» hat darauf
Theotoki» die Demission de» bisherigen Kabiuet» zurückge¬
zogen nnd stch bereit erklärt, die Geschäfte weiter zu führen.

Muk Samoa ist «ach amtlichen Meldungen wieder
völlige Ordnung eiugetreteu. Die Flstteudemonstratton
und andere Maßnahmen zeitigten deu Erfolg, daß dte Rädel»,
führer der unruhigen Samoaner ohne Anwendung von
Gewaltmaßregeln gefangen genommen worden find. Da»
gesamte Geschwader wird nunmehr eine Rundfahrt um die
Inseln vornehmen, von der der Gouverneur und der Ehes
de» KreuzergeschwaderS die Sicherung de» wiederhergestellteu
Frieden» erwarten. _

Pages -Hleuigkeiten.
All- Glatt «rd Land.

Reoow. de» 7. April 1009.
FrühltngSstürme von ganz ungewohnter Heftigkeit

uud mit erheblicher Temperatnrabnahme im Gefolge machten
deu Aufenthalt im Freien tu deu letzten Tagen alle» eher
al» angenehm. In der Stadt hatte»au unter der inteu-
stvrn Staubentwicklung zu leide». Urber Oberitalieu lag
ein Lnftwtrbel, der infolge feiner Lage Nordost- bi» Ost.
strömuugen hervorrief uud wegen der starken Druckauterschiede
Stürme veraulaßte. Wie alle Lustwirbel tu Oberitalieu
hielt stch dieser Lustwirbel mehrere Tage ziemlich unver¬
ändert au seiner Stelle uud fonach hat bei uu» ein ver¬
hältnismäßig laug andauernder Nordost- bi» Oststur«
geherrscht, der ziemlich kalte Lust au» » estrußlaud uud
»etter ostwärts herbetgeführt hat. Nach der neuerlichen
Ausgleichung de» Lnftwtrbel» ist ein Aufhöreu der Winde
in ganz naher Aussicht.

Bogelfchntz. I « dieser Jahreszeit kommen bisweilen
Waldkäuze Md Steinkäuze iu der Stadt nahrgrlegene Ge¬
hölze Md größere Gärten. Ganz unrichtig wäre eS, de»
durch Mäusevertilgung äußerst nützliche» Bügeln uachzustelleu
oder sie MS törichte« Aberglauben zu verjagen. Außerdem
ist der durch sein, hnhu* »der »rräth* wett vernehmbare
Waldkauz nicht zu verwechseln mit de« sei» »katwitt* (von
abergläubische» Leuten mit .komm mit* übersetz!) ertöne»
lasseuder Steinkauz oder Leicheuhnh». Aber auch letzterer
ist mr et« nützlicher Vogel Md verdient eine» ruhigen
Standplatz. _

Freudenstadt, b. April. Aus Einladung de» Recht»,
auwalt» Kuödler wurde tu einer vorgestern abend im Drei-
köuigsaal abgehalteu»» Versammlung nach einem Vort ag
von Rechtsanwalt Dr. Wölz, dem Vorsitzenden de» jung-
liberalen LaudeSverbaude», »brr . Zwecke and Ziele des
nationalen Liberalismus Md die Ausgabe der jaugliberaleu
Vereine* ei» «euer -Mischer Verein, der Iaugliberale

Verein Frmdenftadt, iu» Lebe» gerufen, dessen Vorstands-
stelle Rechtsanwalt« vödler übernahm. Der » orfitzrvde
der Deatsche« Partei, Oberamtspfleger Wünsch, beglück¬
wünschte deu neuen vereto. vom Jaugliberaleu Verein
Ulm war ein vegrüßnugStelrgram« etugetreffm.

Rottenbnrg, 6. April. Am Montag wurde hin der
Flas yaer « ,äßle von Burgberg wegen Opferstock-Diebstähle»
in der« ltstadtktrche verhaftet.

r Stuttgart , 6. April. Unter dem Vorsitz von Graf
Linden fand gesternt« Oberen Raseum eine Besprechm,
von Männern verschiedener politischer Richtung statt über
eine Kundgebung, durch die zum Ausdruck kommen soll,
daß da» Zustandekommen Md die Beschleunigung da
Reich?fiaanzrefor« iu wettenK eisen nuferes Volkes als
vaterläadische Notwendigkeit empfunden wird. ES soll im
Lauf der nächsten Woche eine große Versammlung«attfiadeu
bei der Fachuäauer aad Politiker über dte R ichSfiaauz-
reform sprechenw-rdeu. I « Anschluß daran soll »mm
eine AdresseM den Reichskanzler oder Reichstag abgefaudt

- D-- B -reiu Württ. Kunstfreunde veraustalttt
vom3.- 13. April in dem Gebäude der früheren Kgl.
»djatautur, Neckarstraße Nr. 3, eine Ausstellung von
Kunstwerken, dt« er, seinen Satzungen entsprechend, vou
Stuttgarter Künstlern käuflich erworben hat uud nun unter
seinen Mitgliedern zur v -rtetluag bringt. Mehrfach ge¬
äußerten Wünschen zufolge ist diese AaSstelluug auch Nicht-
Mitgliedern gegen eine SiutrittSgebühr von bOH zuginolich.
Die AvSstellang ist vou 10—1 Md 3—b Uhr geöffnet.

r Tüdiuge», 6. April. Die Einweihung deSrestm»-
rierteu RathMsrS findet mm bestimmt AofMg Mat statt.
Einzelne Aemter werdeu schon ftüher ein,ieheu, dann soll
der Einzug sämtlicher Aemter aber zu gleicher Zeit erfolg« .
Bedenken, daß da» Gebäude schon vou Anfang an nicht
zureiche stud unbegründet. Rau wird alles mterbriugeu
könne« und auch noch einige Reserveräume zur Verfügung
haben. AuSgeuutzt ist aber auch der Raum bis unter da»
Dach auf das peinlichste. Zu Zeit wird dte Beleuchtung
noch angebracht. Professor Echmohl diente bei den Um¬
bauten der Stadt als erfahrener kanstverständkger Beirat.

«btuge» O«. Balingen. 6. «p-ll. Um die hiesige
Stadtschultheißeustrlle habm stch6 Kandidaten gemeldet
und zwar drei Akademiker: Dr. Haußmauu(f. Zeit i»
Tuttlingen unterlegen), Amtmann Nägele md Amtmauu
Spauagel(eia Ebtuger) Md 3 LerwaltungSbeamte vou
bier: StadtschultheißeuamtSverweser veck, Etadtpfleger
Maag Md BezirkSuotar Nieder. Dte Vorstellung der
Kandidaten findet am 24, die Wahl am 30. April statt.

r. 6. April. Die Eiuweihuug de» neue»
Seminars, da» seiner Vollendung estgegengeht, ist auf di«
zweite Raiwoche««beraumt. Die Seminaristen werde»
schon iu der ersten Raiwoche ihren Einzug halteu. De»
älteste Kurs, etwa 30 Zöglinge, kommt vou Nürtingen, der
mittlere von KüuzrlSau, die jüngsten werden die soeben ge¬
prüften Backaauger Präparauden. Za« Eemiuarkasfier ist
SemtuaroberlehrrrWttrmauu, zam Koftverwalter Oberlehrer
Strehle, als Semiuararzt Dr. Heller bestellt. Rtt der
Eröffusug des Seminar» vttd Mch die SewinarübMgSschule
iu» Leben treten. Sie umfaßt vier Klaffen. Die Prä-
paraudeuaustalt wird iu der bisherigen Weise bis auf wettereg
fortgeführt.

r. Mühlacker, 6. April. Heute mittag brach i»
dem auSgedehutea Dampf-Ziegelwerke der Gebr. Vetter
eiu Brand  au», dessen«au bi» um 3 Uhr nachmittags
noch nicht Here geworden war. Der Schaden dürste ei»
bedeutender sei». Die EvtstehuugSursache ist unbekannt.

r. Mühlacker, 6. April. Zu de« Brande iu deu
Dampfzirgklwerkr» der Gebr. Letter wird noch Wetter ge¬
meldet: Da» Feuer wurde gegen> 1 Uhr bemerkt uud
zwar au mehreren Stellen zugleich, fodaße» naheliegt,
Brandstiftung zu vermuten. Da» Feuer war vou aufaug
an so intensiv, daß die Tätigkeit der Feuerwehren nicht»
mehr fruchten konnte. Nur dar Raschturuhau» und ein«
Arbetterwohnuug, die dm iu der Ziegelei beschäftigter»Pol«
zu« Aufenthalt diente, hofft mau zu rette«. Um4 Uhr
war das Feuer weseutlich eingeschränkt. Dte Ziegelei re-
präsentiert einen Wert von ea. 3 Rill. Mark. Außer da
Mühlacker Feuerwehr war Mch noch dte von Lomersheim
zur Stelle.

r. «Sppinge», ö. April. Eiu Kind verbräunt,
gestern im hiesigen Armenhaus. Eiu 4jähriger Kuabe, da
stch mit seinem 6jährige» Schwrsterche» « f kurze Zeit
allein im Zimmer befand, goß Erdöl iu da» Ofenfeuer.
Dadurch explodierte dte Pettoleumkame. Dte Kleider de»
Knaben fdegen Feuer, wodurch er starke Braodwunde» er¬
litt. Sofort wurde da» verunglückte Kind nach de« Be-
zirkSkravkenhanS verbracht, wor» bereit» um> 3Uhr stard.



r. Lauphei« , 6. April. Stadtschultheiß Schick Hai
gegen die seine« Nasachea entsprechend erfolgte Unordnung
seiner GehaltSverhältntffr die don ihm' erbetene Zusage ge.

chebev, nach Ablass seiner derzeitigen Landtag-Mandats ein
solches nicht mehr anznvehmev. — In Laufstetteu wurde
einem Dienst!»echt ans der Hose ein Geldbetrag von 22b«S
gestohlen. Als Täter kommt ein wenige Stande« zuvor
eingestellter Schweizer in Betracht, der sofort das Weite
gesucht hat und bis jetzt noch nicht ergriffen werden konnte.

« »» L I.
r. Friedrichshafeu, 6. April, 12 Uhr mittags. Da»

ReichSluftschtff ist heute vormittag9 Uhr 1b Rin. wieder
aafgesttegev. LS führte über dem See eine Anzahl Manöver
ans, die es bis zu« schweizerischen User führten, und lau-
dete daun nm 11 Uhr 1b Min. in Rauzrll. Heute nach,
mittag findet der letzte Aufstieg vor den Osterferien statt.
Au dkftm wird der Murer Divisionskommandeur Genera!«
leutuaut Frhr. v. Ltustugeu teilnehmen. der um 11 Uhr 40
Rin. von Ul« hierher kam und von Major Sperling emp¬
fangen wurde.

r. Friedrich-Hase«, 6. März, 3 Uhr nachmittags.
DaS ReichSluftschiff ist heute mittag gegen1 Uhr zum
zweiten Male aufgestiegeu. SS manövrierte zunächst über
der Bucht von Manzell und schlug dann die Richtung nach
dem Uutersee eis. Um2 Uhr landete eS auf de« Exerzier-
platz der Soustanzer Garnison. Oberleutnant Rafius hatte
sich bereits im Laufe des LormittagS mit einigen Mann¬
schaften dorthin begeben. Um 2 Uhr 2b Min. erfolgte
daun wieder der Aufstieg. Lu der Fahrt nah« General¬
leutnant Frhr. v. Linfingeu teil.

r. Soustemz, 6. April Auf die Nachricht, daß auf
dem Exerzierplatz eine Landung stattfladeu werde, «achte
sich halb Konstanz auf die Beine, um Zeuge dieses längst
erwarteten Schauspieles zu fein. Die «eisten Sompauieu
der 114. Regiments befanden sich auf dem Exerzierplätze
und wnrdrn zur Absperrung verwendet, die aber nicht viel
uützte, da bet der Landung des Ballon« um 2 Uhr der
militärische Sordou von der avstürmeudeu Menschenmenge
durchbrochen wurde. Da- Luftschiff landete glatt und sicher,
nachdem es zuvor über de« Exerzierplätze einige der be-
kannten Manöver au-gesührt hatte. Nach '/»ständige«
Aufenthalt erhob sich da» Luftschiff unter de» Jabel der
Menschenmaffe wieder in die Lüste und trat sofort die
Fahrt nach dem See au.

r. Friedrichshafe«, 6. April. DaS Reichsluftschiff
ist um 3.30 Uhr wieder glücklich gelandet. Um 5 Uhr
findet im Deutschen HauS ein Diner statt, an de« Graf
Zeppelin, Grmrallevtnaut Frhr. von Ltvsivgru, die Offi¬
ziere des Luftschifferbata llon», sowie der Stab des Grasen
Zeppelin teilnehmen werden. Gras Zeppelin reist um6.40
Uhr nach Stuttgart ab.

r. Friedrichshafe«, 6. März. Hente abend herrschte
in der sch»i»«rnde» Hallet» Manzell« ge Tätigkeit»nd
«s hieß, dns Lnftsch ff »rede zwischen8 «nd S Uhr eine
nächtliche Urdnng - fnhrt antreteu. Aber erst »«
S.so Uhr. als der Himmel tzollstilndig sternenklar war, er-
hoo sich der Snftkr-nzer»nd nah« seine« Snrs sofort land-
einwärts in der Richtang»och RaNentdnrg—Ul«. U ber
die Dänern»ddnßZ>el der Fahrt wird ftenzste«Stillschweigen
»eodachtet. Da« Wetter ist -itnsttg; es weht ei» leichter
Westwind. *

r Friedrich-Hafen, 6. April. Au der gestrigen
Führt re» ReiqSlustschiffeS nahmen fast au-schltrßlich
Rilitärprrsout» teil. ES werev der Major Sperling, die
HaupUratev. Jena und George. Oberleutnant Mafia» und
1Soldat deSLuftschifferbataill., Laftfchiffkapttäu Hacker and
4 Monteure. — Graf Zeppelin reist heute nach Stuttgart
zurück. Er wird dort die Osterfeiertage verbringen. —
Die Mannschaften de» Luftschifferdatawou» machten au dem
stürmischen Sonntag einen Aur flag nach Lindau und Bregenz,
»ou wo aus sie den Pfänder bestiegen. Abends7 Uhr
kehrten sie zurück. DaS Schiff mit dem sie nach Friedrichs-
Hafen fuhren, erlitt unterwegs einen Schaden am Steuer
und war über eine Stunde ein Spiel der Wellen, bis es
von einem Persourndampser im Schlepptau nach Bregenz
gebracht wurde. Im Laufe des heutigen und morgigen
Tages tritt die Laftfchtfferrrvppe die Heimreise»ach Berlin
au. Zur Bewachung de» Retch-lastschiffs bleiben IS—20
Manu zurück. — Der starke Sturm der letzten Tage hat
im städtischen Srewald großen Schaden avgrrichtet. Nament¬
lich an dem Waldwege von der EriSkircher Straße nach
St. Georgen hat er so viele Bäume umgeriffev, daß der
Weg stellenweise völlig«upaffierbar war.

Srricht-sarl.
Stuttgart , 6. April. In dem Prozeß gegen den

„SimplizisfimuS* wegen Beleidigung der bad. Regierung
wurde heule Dienstag vormittag von der Strafkammer des
hiesigen Landgerichts das Urteil gesprochen. Der veraut-
wortliche Redakteur Sulbranffon wurde zu 400 Geld¬
strafe und Tragung der Kosten verurteilt.

r Stuttgart , b. April. Strafkammer. Der Zucht-
hauSaefasgeue Franz Karle entsprang in der Nacht zum
11. Oktober aus dem Zuchthaus Ludwigsburg. Die Flucht
hatte er gut vorbereitet. Er verschaffte sich die Schlüff-l
zu den verschiedenen Türen und schlich sich nachmittags
zwischen4 undb Uhr in das Zimmer des Oberaufsehers
ein, wo er sich in einem Kasten versteckte. AIS«an ihn
abends vermißte, wurden Nachforschungen angrstellt, auch
i« dem Zimmer des OberausseherS suchte»an nach ihm.
Karle schlief in dem Kasten ein; erst gegen3 Uhr nachts
verließ er fein Versteck, erbrach eine in dem Zimmer stehende
Büchse und stahl daraus 20 *6, außerdem nahm er die
Mätze des Oberaufsehers und eisen Totschläger mit. Mit
Hilfe einer Leiter stieg er sodann über die Mauer. Er
begab sich hieraus in den Schloßpark, wo er sich den
folgenden Lag über aufhielt; die TmmichSburg wählte er
zu seinem Versteck. Ja der folgenden Nacht beging er in
Eglosheim einen Diebstahl, vm sich Zivilkleider zu ver¬
schaffen. Er kletterte au der IBerauda eines Hauses hinauf
und stahl au» einem Zimmer, in dem zwei Personen
schliefen, 26 Kleidungsstücke, zwei Uhren und Schmuck¬
sachen im Wert von 228 »S. Sr kleidete sich in dem
Zimmeru« und ließ seine ZachthauSkletduug und die ge-
stohleue Mütze zurück. Nachdem er sich einige Zeit im
Unterland umhergetrtebe« hatte, begab er sich nach Frank¬
reich, wo er sich zur Fremdenlegion anwerben lassen
wollte, er wurde aber wegen eines Herzfehler» zmückge-
wiesen. Ende Dezember kehrte er nach Württemberg zurück.
In der Nacht zum 23. Dezember stieg er in Großgartach
nachts durch ein offenes Fenster in die Wshuung eine-
Oekouomeu ein und stahl 184 »Ol, eisen Anzug und einen
Ueberzieher, zwei goldene Uhren und eine goldene Armspaug
im Wert von 530 *6 ; einige Tage daraus wurde er tu
Tuttlingen verhaftet. Karle war im März 1903 vom
Kriegsgericht der 26. Division wegen Fahnenflucht, Wider-
setzuug, Uagehorsam», Widerstands gegen die Staatsgewalt
Nötigung und schweren Diebstahl» io 30 Fällen zu 12
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Die Strafkammer
verurteilte ihn zu wettereu2 Jahren und6 Monaten Zucht¬
haus. Der Vertreter der Anklage hatte6 Jahre beantragt.

Deutsches Reich.
Berlin , 6. April. Der Kaiser, die Kaiserin und

Prinz Oskar begeben sich am 13. April von der Station
Wildpark ans nach Venedig, wo sie am 14.April eiutnsfen.
DaS Ka serpaar und Prioz OSkar treten am 16. April an
Bord der Hobenzoller« dieR-ise nach Korfu an.

Das Befinde« des Fürste« G»le«d»r, soll zu
Bedenken Anlaß geben. Hsfrat Kistler von München soll
von Liebenberg aus verständigt worden sein, daß rS um
den GeslwdhettSzustaud des Fürsten sehr schlecht steht. ES
müsse mit seinem baldigen Ableben gerechnet werden.

Berit «, 6. April. Geisteskranker Mörder. Der
Musikalienhändler Hermann HArtig in der »oxhageuer-
straße hat heute früh seine 53 Jahre alte Ehrsraa Alwine
au» Eifersucht in der Wohnung durch Hammerschläge und
Mrff-rstiche getötet. Der Täter hat sich selbst gestellt. Er
hat sich bet einer gertchtSärztlicheu Untersuchung als geistes¬
krank erwiesen.

Ma «»heim, 3. April. Wo stecke« unsere badischen
Güterwagen? fragt die„BolkSstimme*und nennt den Beitritt
Baden» zum Deutschen Staatsbahuwagenverbaud einen
„tzerrtvfall schönster Sorte*: Am1.April trat der famose
Vertrag in Kraft, d. h. es dürfen jetzt die Güterwagen
aller deutsch« Verwaltungen unterschiedslos„freizügig*—
wie der schöne Ausdruck lautet— verwendet werden. Und
gleich an diese« ersten Lag, wo der »ertrag in Geltaug
war, fehlten auf Station Karlsruhe 250(und zwar meisten»
gedeckte) Güterwagen, und in Mannheim gar 3b0 Wäger!
Rau beachte, daß das ausgerechnet zu einer Zeit geschieht,
wo bei de« gegenwärtigen schwachen Verkehr niemals auch
uvr der gertrgste Wagrnmaugel je zu spüren war. Wenn
da« so wetter geht, kanne» einen Skandal schlimmster Art
geben. WrS wir voraus gesagt, ist eiugetroffev: unsere guten
badischen Güterwagen kutschier« «««ununterbrochen irgend¬
wo im Preußischen herum, vielleicht auf NimMrwtedersehev,
und wir bekommen alte preußische Kästen, die kaum noch

laufen können, oder— überhaupt keine Wagen. Wir er¬
warten, fügt das Blatt hinzu, daß eine amtliche Aufklär¬
ung über diese skandalösen Vorgänge erfolgt. Denn für
Preußen bauen wir unsere Wagen doch nicht, und ein
Wagrnmaugel zu einer so verkehrsarmen Zeit, wie der jetz¬
igen, ist einfach unerhört.

A«s Bayer ». Aus Müacheu wird zuverlässig mit¬
geteilt, daß die diesjährigen Katsermauövrr, au denen auch
b.'kauuil ch bayerische Korps teilnehmen, in der Zelt vom
12. bis zu« 18. September adgehalteu werden sollen. ES
geht dies aus einem Rundschreiben hervor, da» der Bayer.
Automsbilklnb au die Mitglieder de» Klubs erlassen hat.
Da in Bcy-ln ein freiwilliges AutomoMorpS noch nicht
besteht, so wurde diese besondere Form der Aufforderung,
an den Manövern teilzunrhmeu und ihre Wagen zur Bei¬
fügung zu stelle» notwendig. Für die bei dm Manövern
geleisteten Dienste soll den Autobefitzeru eine entsprechende
Entschädigung gezahlt werden. Wie es heißt, soll die Be-
teiligang eine recht rege werden, so daß außer den Mit-
gliedern des frei». AutowobilkorpS, die Sri den Uebungeu
hinzugezogen werden, noch eine Reihe vorläufig nicht
organisierter Automobilbefitzer mit ihren Wagen in Betracht
kommt.

Ha« b«rg, 5. April. Die 16jähr. HaudwerkerStochter
Minna Tim in Schnelsen, die seitb Tagen vermißt wurde,
ist in einer Jauchegrnbe tot anfgefuuden worden. Die
Leiche wie» Wirgwerkmale und Kopfwunden auf. Ihr
Liebhaber, der Schlächtergeselle Xrver Meuhardt ist plötz¬
lich nach seiner bayrischen Heimat abgereist.

Ausland.
CH still»«, 5. April. Drei Geschwister im Alter von

68, 71 und 74 Jahren, deren Mobiliar durch einen Ge¬
richtsvollzieher beschlagnahmt wurde, begingen gestern Selbst¬
mord durch Einatmung von Kohlengas. DaS Motiv zu
dem dreifachen Selbstmord ist auf große Not zurückzuführeu.

Belgrad , 6. April. König Peter hat zum Gouver¬
neur des Thronfolgers Alexander den russischen Oberst
Sulemienow ernannt. Dieser ist bereits in Belgrad eiu-
getrrffeu.

Ko»sta«ti«»Pel, 6. April. Ja der bis nach Mitter¬
nacht währenden geheimen Sitzung nah« das Parla¬
ment das österreichisch-türkische Protokoll mit 138
gegen 48 Glimmen au. Bemerkenswert ist, daß etwa
60 Abgeordnete der Abstimmung fern blieben. Der Groß-
vrstr ergriff dreimal das Wort zu längerer Rede und
empfahl die Annahme des Protokolls. Die Diskussion war
nicht sehr stürmisch.

Riga, 6. April. Auf dem Eise treibend. Große
Eisschollen, aus denen sich 1500 russische Fischer befanden,
trieben in die effrue See hinaus. Bis jetzt konnten von
den Abgetriebenen nur 37 geborgen werden; das Schicksal
der übrigen ist  u nbekannt._

M»szs8rttge DodrsfSL«.
Lhristta« Dingler, 73 I ., HaSlach; Charlotte Hölting»», «7

I ., Calw; Anna Maria Auch», 72 I ., Egenhausen
Mrchheim Tkck. Eins ihrigen -Prüf »««. Nachdem letzt«

Herbst von de« Kandidaten der hiesig« Handelsschule außer eine»
all« daS Stnjährigen-Examen vor der «. Prüfungskommission de«
standen, haben bet de, kürzlich stattgrhabtr» Prüfung wieder sämt-
lich« Kandidaten dieser Anstalt den Einj.-Kchetn delommeu.

Mach, fie rei« »nd fch»«e fiel
Diesen Auftrag rrtrtlt sich jede tzansfra« selbst, wen« »S gil^

„Waschtag" ,« halte», « ne doppelte Aufgabe: Blendend weiß
soll die Wüsche sei« und doch nicht durch scharfe Substanzen oder
z« «nergtsch« Behandlung des Gewebe» angegriffen werden, v»
fchwirrtg diese Krag» scheint, so einfach ist deren Lösung; allerdings
heißt S dann mit der veralteten Waschmethode brechen«nd sich de«
jetzt allgemein in Aufnahme gekommenen neuen ideale« Waschmittel

zuwende« Dieses wunderbare, absolut selbsttätige Präparat wäscht
und bleicht zu gleicher Zeit; ohne Reiben und Bürsten, ohne jede
Müh« und Arbeit, also ganz von selbst, nur durch einmaliges halb¬
stündiges Nochen macht iS di«Wäscht blütenweiß, frisch und duftig,
wie von der Sonn«gebleicht. Die Hausfrau steht staunend da, wen»
st« dt» überraschend«Wirkung steht und dabet srststellt, wir sehr dt«
Wäsch« geschont wird. Millionen Hausfrauen haben dt« Bvrzstg
ltchkett von „Perfil" erprobt und mögen«S nicht« ehr entbehre».

Wrer-sitto Lt/iüktotm/i- loLe»« ^
Witter ««gsvorhersage. Dormerslas, den8. April.

Heiter, trocken, na chmittags warm._
Hiezu das Plauderstübchen Nr. 14

und de« Schwäbisches Landwirt Nr. 7.
BruS und Berta» e>« B « . Zatsrr 'schen Emil
Zats« . Naaold. — krdaMo» ««rmttwvrtli-»: » Bane.

Nagold.

Gummibälle
bemalt und massiv,

sowie sämtliche
zn Oftergefchenken
paffenden Artikel,
Sommerspiele,
Kinderleiterwagm

empfiehlt zu billigsten Preisen
Neemana Iliwöel.

« « « « « « AttU, » « » . » « « » « «

Meine Draht -Flechterei B

»7»7«<SW
-1»;.

bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung, beff Bedarf in^
vierrcktgem M

:::: :::: mg
»o» 2. 4. 5, 6, 7 em Maschen weite in verschiedenen Drahtstärke» d
bi, 2 w Höhe. NN- » M- Preise billigst. G

La-er in Sparmdrayt, Stachekdraht»sv. G
WOG F . « . GO GO

«firi «ge».
Ein trächtige»

MtlkWki»
sowie

1 Pferd,
unter3 die Wahl,

verkauft am Ostermontag «ach
mittag
Andres- Lrssb , Ziegler.
Ebenso verkauft eine noch beinahe

«tue eifemrch
Lehmquetschmaschine

der Obige.

Ebhaase».
Sämtliche

Kleefame«
Grasfame«

Futtererbse«
Wicke» und

Pferdemais
empfiehlt in «euer keimfähiger
Ware billigst.
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I » K»vt «i» guipt l̂iliiUN s
Rein gutsorlierteS Lager in T

LivätzrivaKvu
bringe ichz«den billigsten Tagespreisen, meine
re'chhalttgen Mafterkarte«, sowie mein

1 » VapvlGi»
in empfehlende Erinnerung.3. KinNefknecvt.

Sattler und Tapezier. ^
L ältere noch gut erhaltene A

Kinderwage« S
hat im Auftrag billig zu verkaufen d. Obige. 2

Tsssssssssss SSSSSSSSSS Stz
AkuzxolÄ.

1» äreiblätterigen

Xleessmen
einheimische Ware Per Pfund » S8 und SS ^

sowie
83Ml!'ieKv LNlikl'S ItlS « 8 » » LVIL

M billigsten Tagespreise» bei
Llimtisn 8ok«srr.

Ebhanse».
Zugelaufen ei«
Wolfsspitze

Derselbe kann innerhalb
8 Tagen abgeholt

werden gegen Eutschädiguuz
Unkosten bei

Gottlob TSöttle.
der

Nagold.
Für bevorstehende"Gebrauchszeit

empfehlen wir sämtliche

Gartengerate
ferner

Dunggabeln
Schaufel«
Haue« re.
mit und ohne Stil bei billigsten
Preisen.

Hsiterdsck.

Ueber die Feiertage verzapft
vorzügliches

Einen neuen starken

WkkM.
oder ein starkes,

gebrauchte- _Toureurad
hat billig zu verkaufen

Geschwister Bohuet,
Eber - Hardt.

ZSSSSSSSSSSS«sssssssssss
^ Nagold. A

' ^ Mkll-Mt.
Damen-,Mädchen-u.Kinder-

chch Küte oo
fomie sämtliche Neuheiten

Sev Laisou
empfiehll bei prompter und billiger̂
Bedieuuug

K « « / . E»
»sss sossss »« assssssSssa«

VluUoLL.

Wald -Pflanzen
namentlich sehr schöne verschütte

^Vvisstsullvll anä
sowie alle andere» Sorten

Nadel- und Laubholzpstanzen
OI». bvlxlv , iV»K«Ick,

Vrei- »erzeich»i- ger«e z» » teufte« !

Nagold.
Arische Eier
Speifezwiebel
Steckzwiebel

sowie alle Sorten
Garte«saure«

empfiehlt
HV. » »Guvr

am allen Sirchev Platz.

Schwarzwäkder Lederkchken- Md
Kärtemittel-Merke

TaunhauserL Ttädele Nagold
tmsaiM " ' ""

jede« Posten gege« « aste.
Offerte von Sammlern erbeten.

Ebha«fe«.
4 «ud Seckige

I» verzinkte

tu verschiedenen Höhen«ud Stärken
Spa««- ««d

Ttacheldraht
ewpfiehtt äußerst billig

IL «8l»IvS.

Htli n lL 2. 8o»ll«
unk seine werten KGskunllen.

«sn6sI »IskL « ns1 » I1 XlLekkelm^
>n,u«u«i.ir»»!,»«miri>,n,iim»r. s,,r r»»».sök».

mit vllt «rrio >i» io ä . il SlUläeiii -m-so -okLtt - ll Iioä
»ivdok. r Vord . r . ituvs kür Lu > kI»UI»'Ii »»-ä »«m»n

?ro »x«Ilt « vva Lsksism «» äsrol » Direktor Ld . uu . r.
l«r« li»»»i»v» 14. ^pril Vruw-IiiM».

^Leds»zMit.» N.>.A.W

naupb-
gevKarst

?fara<-
8arlt

»auot-g»
Warst

ir»
' Warst

r»»os»lär»v
m. a»„ » » «

!0>1g!nsl-l.08v 2 !>iIle.,W
s s Ix>«« Xlst. 11111 .V,» >lst. 20 —.
^ ? orto uaä ^ jute 25 ?t - soix, )laek - «
I u,d » e 20 ?lx . wurvr . vmptivdlt'
^ äi« 0«itzr»1-^ x« itur ^

8vlmeivkvrt . l
i Nuttgart , Ksrirtstr. 6, i
r 'kelspdoll 1921. I
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Nagold.
Lou eine« demnächst etntreffrudeu Waggon

K Kunstdünger
la«« «och Sb Ztr. abgebe»

gutekunstr. Löwen.
Nagold.

Lur
empfehle keimfähigen

ovlKso , ürslblLUrtKvll
W ttieessmen R
L«tt «rK«8 8 «I»Hv«4v >»IrK««

«v14Skr «1.

E(hoch-u.niederstLmmig),

Zwergbaume
in allen Forme« und Sorten,

sowie allerlei
Zierbäume.

groß« Vorräte von

WWv
empfiehlt in absolut zuverlässiger
Ware billigst.

G . Naaf , Baumschule»,
Nagold.

Sine
Halde

am Schloßberg, sowie einen
Acker

S'/, viertel am Satzeusteig hat
zu verkaufen.

Auskunft ert. die Exp. tzS. Bl.

Nagold.

Mä - chen-
G-f«ch.

»»s 1. M»I wir» -w Rid »-»
im Atter von 17—18 Jahren fitt
Küche«ud Haushaltung bei -Mer
Behandlung gesucht. Lohn vtertck-
jährlich 50

Nähere AuSkaust erteilt
Marie Bröfamle.

Nagold.
Elve srruvdliche

Wohnung
mll 3—4 Zimmern und Garte«-
auteü hat biß1. Juli zu vermiet« .

Güterbeförderer Heft.

Nagold.
Schön gelochte, saftige

Nagold.
Nene, eiserne

Pflüge

(Kir« a Sack)
Hält stets «ruf Lager

F F/V §/-7L.
Schmied.

Schweizerkäse.
seine, vallfette

Limburgerkäst.
Kräuterkäse.
Münsterkäse

empfehlen billigst
Berg B Tchmid.

Pfroodoif.
»erkaufe meine
Re»««mfchi«e

uebst einem
T»«re«-Rod.

beide wenig gefahr« , geg« » ar-
zahlsng. Fr . Reuz.



N » » oLA.
Unterzeichneter zeigt hiemit dm Eingang sä« tltcher

V « ts » u- Neaheiten au uud driugt gleichzeitig sei» reich-
sortierte » Lager iu stattliche»

Zckulnvsren
wn der feinsten Fr ^on bi» za deu stärksten ArbeitSstiefelu
s» enpsehleode Erinnerung.

hköstsstAik, 5cdudgercll!st,
rrsuLsuLtLLtsrstr. uLlis äss 3tLLtdLL2LokL.

lik . Aafertigang «ach Ratz uud Reparaturarbeiteu
»erdeu rasch und pünktlich auSgeführt.

Hinlagesohlen aller Art, sowie Lacku. Kremen
P» allen b . Obiqe « .

Bienenzücht erverein
Nagold.

Nagolo.

Die Frühjahrs « und zugleich
Generalversammlung

de» Beretu» findet am

Gründonnerstag den 8. April d. A.
tu « ff ringe « , « asthaus , ur Post (Mitglied Roller) statt . Anfang
» '/. Uhr

«Z ?SlLU» »I:
1. Vortrag : Einiges über Honig, Houiggewtunnug »ud Honig-

fälschuug vo» BeretvSvorsteher.
3. Neuwahl eine» LereiuSvorstrherS.
3. Haftpfl chtverstcheruug.
4. verschiedene BereiuSaugelegeuhetten.
Besonders wegen der neu abzuschlirtzeude» Haslpfltchtverfichrruug

ist vollzählige» Elscheinen notwendig.

Der Wereinsvorsteher:
LH . Reichert , Pfrondorf.

Magokd.

Wiederholte Einladung.
Au der i« Nr . 78 des Gesellschafters aus-

zeschriebeuea Besprechung am Gründonners-
tag i» da- Gasthaus z. Löwe « io Nagold
sei voch bemerkt, daß trotz der im Gesellschafter
Rr . 79 aosgeschriebeoeo Geveraldersammlaog de- Vieaevzüchter-
tzereioS io Effrioge » (welche statutevgemiiß »«gültig ist) auch
einige Herrea vo« LandeSverei « der Verfammlnng iu
Nagold anwohne « werden, wir bitte« deshalb driageud «m
vollzähliges Erscheinen.

M Kehl«. H-ttk. Akaiß.

^  Fi sch gkwiff rle

L Stockfische
empfiehlt

Nviioolvl » Clnus » .

«bhansc » .
Um OÜermoutag stadet i»
isth. Tonne großes

Tanz-
Vergnüge»

verbunden m t

Mrtzel.
suppe

«Stzinge » , den 6. April 1909.

Voäos-lllllLoiK».
Teilnehmenden Freunden «ud Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht, datz heute
nachmittag unser lieber Vater , Schwiegervater
uud Sioßsater

Ioärunu Zkrgenlocder
gewu . Virt

im Alter von 88 Jahren saust iu dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Schultheiß Kagenlocher.
Die Beerdig»«» findet am Freitag nachm. 2 Uhr statt.

Ra,old , 7. April 1909.

stall, wozu still. etvlabet
Christian Ottmar.

Danksagung.
Für die di len Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir während der Krankheit,
sowie bet dem Htnscheideu unserer l. Mutter,
Schwiegermutter nvd GrotzmvtLrr

Luise Aerstecher ged. MItt
erfahren durften , sewie für die zah rüche Leichev-
brgleituvg lagt de« innigsten Dank im Namen I

>der tumerudeu Hinterbliebenen
der Schwiegersohn:

Jiriedrich Hasel, Da hermeister.

I

INagold.
Schönste , große

WZVVSZZZ VSV VKVVVBKVBKS

^nelrcdi»  AH ziltM -kliio«»,. S s
empfiehlt

L » oL « L.

Hornung.
Ich örlnge hiemit zur öffentNchen Kennt¬

nis , daß
<Mr« z»z» in Nugolä,

nicht öefugt ist, für mich Aische und Wild auf-
zukaufm oder sonstige Käufe für mich oder in
meinem Kamen aözuschließen, wie ich auch für
keinerleiWeröindlichketten aus einem derartigen
Aechtsgeschäft hafte. Die iu seinen Künden
öefindltche Kaufsvollmacht vom 3. April d. I . I
ist zurückgezogen und außer Kraft.

Pforzh -1« , den 6. April 1909.

GMjllll 6rW , 8kll.

Osterkarten
em-siehlt iu schöner Auswahl

<» HU. LmLsvr , Ilagolä.

Naaold.
Zirka S0 Ztr . gut eiugc-

bracht s

Ackerheu
«ud Oehmd

Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir Ms , W
l Verwandte , Fremde nud Bekannte ans ^

On1 « wm»oi »4» U , 1V ISO « ^
in das Gasthaus z. „ Lamm " hier fteundlichst einzuladeu. D

A.uärsLS LirtmLuu ^ LLtdLrius Zeümslrls K

verkMft
Schreinerweister Koch.

Asthma (Mmch.
durch dir so lästigen Bronchial-
latarrh « verursacht, sowtr qnäle»
der Hnste » finden schmlle und
stchereL »dein»» bei« Gebrauch von
Dr . Lindenrnryer 's Tal « »-
»ovbon ». In Schachtel» 4 ^ 1.—
bei Kond. H . Lang , Ra,old , i.
WUdderg : A . Kraner . 1.  D

Sohn des
Andreas Hartmans,

Baser. G

Tochter de»
Audr . Schmelzl -,
Schmiedmeister.

Kirchgang 11 Uhr. ^
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A

«sossnsosss SSSSSSSSSSSZ
G

«WNlkv -'MlUM
der Stadt Ra,old:

Loderfülle : Peter Andrea » Wurster,
Dienstkuecht vo» jEbrr»hardt, S7 I.
alt , de» «. April.

der Stadt Wildberg:
Geburten : a« 8 März »in Lohn der

Christian ktraub , Hafner »,
am Mürz eine Tochter der Jakob

vihler , Bärenwirt »,
am 19. Mürz eine Tochter der Leo¬

pold Lchnaidlr , vauerr,
am 24 . Mürz rin Loh » des Gustav

Wünsch, Packer»,
am »5 Mürz rin Loh » des Georg

Bischer, Fabrikarbeiter «.
Aufgebote : am 1. Mürz Joh Georg

Frey , Vüger vo» Rlosterreichrnbach und
Rosine Barbara Dieter !» von hier,

am 1. März Michael Hauser, Zim»
mermann hier und Lais» Rempf von
hier.

am 15 Mürz Friedrich Rath Gipser
hier und Pauttne Rivtntu » vou h er.

Eheschließungen : am SS Mürz Michael
Hruser , Zimmerman » hier »ud^Luise
Mari » Rempf von hier,

am 80. Mürz Joh . Georg Frey,
Läger von Klosterretchenbach und Ro¬
st«» Barbara Dieter !« von hier.

Todrrsülle am IS . Mürz »tu Ainv der
Martin Gärtner , Aronenwirls,

am 22. Mürz et« Rind dr» Jakob
Bthlrr , Bürenw 'rt»,

am 24. Mürz Lout» Retchardt , Pri¬
vatier (Amerikaner).

in neuer
Sendmg

und größter
Auswahl vom

gewöhnlichsten bis
zum feinsten, find

wieder auf Lager zu
billigste « Preise « .

I Auch rit.e Auswahl ir schönen

stnt»rzkiMn -üIirmMl
Ebmso bringe ich meine

Lapetenmusterkarte,
„tt Lvllor Slvirlrelt » « »gsstnttvl,

in empfehlende Erinnerung.

Afällll , 5»Mer «ab Isperier,

Sekutrennnlk » .

Mit dem neuen « vderu« , Wasch¬
mittel Jaffa , ist r» nicht mehr «»« ,
sich dir Hände wund zn reibe»
Roche» «»»Egt, di« Wüsche wird
schneeweiß.

Fabrikant:
Karl » e»t»er, « vppiugru-
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